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Links: Langzeitlager mit einer Lagerkapazität von ca. 5000 t; mittig: Hohenheimer Box mit 
Auslasslöchern; rechts: Hohenheimer Box in einem Getreidelager zur Bekämpfung von Kornkäfern . 
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Seit 2015 gibt es keine chemischen Mittel zum Management von Wanderratten (Rattus 
norvegicus) im Pflanzenschutzbereich mehr. Umso wichtiger ist der indirekte 
Managementeffekt durch eine effektive Bekämpfung im Biozidbereich. Dafür steht eine 
Vielzahl an Produkten mit unterschiedlichen antikoagulanten Wirkstoffen (aW) zur 
Verfügung. Gegen die weniger potenten aW haben Wanderratten genetisch bedingte 
Resistenzen entwickelt. Für ein effektives Wanderrattenmanagement muss die Wahl des 
aW entsprechend der Resistenzsituation erfolgen. Seit 15 Jahren untersuchen das JKI und 
das LAVES Wanderrattenproben. Die Untersuchungen zeigen ein in Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen etabliertes Resistenzgebiet. Die Wanderratten tragen den 
resistenzvermittelnden Polymorphismus Tyr139Cys durch eine Mutation im Gen Vitamin-K-
Epoxid-Reduktase-Komplex Untereinheit 1. Ein effektives Management ist nur durch den 
Einsatz der hoch potenten aW Brodifacoum, Flocoumafen und Difethialon möglich. 
Ergebnisse einer genetischen Verwandtschaftsstudie zeigten, dass die Verwandtschaft 
zwischen den Höfen eher durch geographische Strukturen als durch die räumlichen 
Entfernungen erklärt wird. Auf dem Poster werden die Ergebnisse des mehrjährigen 
Monitorings sowie die der Verwandtschaftsstudie vorgestellt und die Konsequenzen für das 
Management diskutiert. 
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